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Eine landschaftsplanerische Aufwertung des Breitenbachplatzes ist denkbar, jedoch sollte hierbei berück-

sichtigt werden, dass die Freianlagen und Kleinarchitekturen auf dem südlichen Platz (sowie auch der nörd-

liche U-Bahnhofzugang) erst kürzlich unter hohem Kostenaufwand saniert wurden. 

 GP wird sich nach der weiteren Ausarbeitung der städtebaulichen bzw. freiräumlichen Gestaltungs-

ideen am und auf dem Breitenbachplatz erneut mit den Teilnehmenden in Kontakt setzen. 

Entwicklungsperspektiven des Denkmals „Überbauung Schlangenbader Straße“ (und Umfeld) 

Die Verkehrsfunktion und die Verkehrsanlagen der denkmalgeschützten „Überbauung Schlangenbader 

Straße“ (entworfen 1971 von Heinrichs, Georg; Bertelsmann, Wolf; Krebs, Gerhard; Krebs, Klaus Detlev) 

sind Bestandteile des Denkmals der „autogerechten Stadt“. Jedoch sind diese Elemente unabhängig von 

der Verkehrsart zu betrachten. Eine verkehrliche Anbindung und Nutzung der Anlagen durch Fuß- und Rad-

verkehr ist denkbar. Eine Isolierung des Baudenkmals durch Kappung aller Verkehrsfunktionen wird aus 

denkmalpflegerischer Sicht jedoch ebenso wie eine bauliche Schließung der Tunnelröhren abgelehnt. 

Eine Bebauung im direkten Umfeld der Überbauung Schlangenbader Straße wird eher kritisch gesehen, 

muss aber im Einzelfall (hinsichtlich des Umgebungsschutzes) geprüft werden. 

 Die Sichtbarkeit der Verkehrsanlage als Bestandteil des Denkmals wird bei der weiteren Ausarbei-

tung der Variante 3 berücksichtigt.  

 GP schlägt für die Nachnutzung der Tunnelröhren im Zusammenhang mit der Entwicklung der vor-

gelagerten Flächen ein Wettbewerbsverfahren vor. 

Weiteres Vorgehen 

 Ggf. weiterer Termin oder Verteilung des Zwischenstandes der Vertiefung der verkehrlichen, städ-

tebaulichen und freiräumlichen per E-Mail 

Gez. GRUPPE PLANWERK, 02.06.2021 


